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Obwohl dieser Text unter der Verwendung des generischen Maskulinums geschrieben 

wird, werden sämtliche Geschlechter angesprochen und mitgemeint. Dabei wollen wir 

keineswegs Personen diskriminieren oder ausgrenzen.   
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 Anlass und Ziel 

Primärziel der städtebaulichen Gesamtmaßnahme ist es die Attraktivität und den 

Anziehungs- und Erlebnisfaktor der Merseburger Innenstadt zu stärken. Innenstädte 

erzeugen ihre Anziehungskraft durch die Digitalisierung der Lebensbereiche und des 

Handels zusehends nicht mehr durch die Qualität und Quantität an 

Einzelhandelseinrichtungen und Dienstleistungen, sondern immer mehr durch den 

Erlebnisfaktor, die Lebensqualität und die Vielfalt der urbanen und historischen 

Innenstädte.  

Das Konzept „MerInnenstadterweiterung“ denkt neben weiteren städtebaulichen 

Maßnahmen den MerErlebnisspielplatz bereits mit. Die Erweiterung des bisherigen 

Spielplatzes bietet die Möglichkeit, einer weiteren Nutzergruppe einen Platz in der 

Innenstadt von Merseburg zu geben. Die Anforderungen an einen qualitativ 

hochwertigen Spielplatz haben sich geändert. Diese veränderten Bedürfnisse können 

durch das neue Konzept mit einer kombinierten Nutzung aus Spielbereich, Skatepark 

und Miniballsportanlage an zentraler Stelle zwischen Sixtistraße und Weißenfelser 

Straße geschaffen werden.  
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Die Nutzer und ihre Bedürfnisse stehen im Mittelpunkt, daher wird bereits in der 

Planungsphase mit den einzelnen Gruppen gesprochen und ihre Gedanken und 

Wünsche mit in die Planung und Gestaltung aufgenommen. In einem Malwettbewerb im 

Oktober 2021 in der Albrecht-Dürer-Grundschule haben sich Kinder zum Spielplatzmotto 

Gedanken gemacht. Die eingereichten Bilder stellen Raben, Burgen, Feenschaukeln 

und Bauhäuser dar.  

 

Abbildung 1: Collage der Schülerideen zum Spielplatzmotto  

Die Zielgruppe der rollenden Akteure, darunter einige Merseburger Skater, die sich für 

einen Skatepark engagieren, stehen im engen Kontakt mit den Streetworkern der Stadt 

Merseburg. In der Planungsphase des Skateparks sollen diese verstärkt eingebunden 

werden, um die bestmöglichste Gestaltung der Anlage realisieren zu können.  

Mit einem genaueren Blick auf die Spielplatzsituation in der Innenstadt von Merseburg 

wird deutlich, dass es in einem Umkreis von 600 m, um den Spielplatz Weißenfelser 

Straße fünf Spielplätze gibt. Die meisten dieser sind in den 1990er Jahren errichtet oder 
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saniert worden. Die Größen der Grünflächen variieren stark zwischen 133 m² und 1.277 

m² und schaffen dadurch eine Mischung aus kleinen und größeren Spielflächen im 

Innenstadtbereich.  

 

Abbildung 2: Spielplatzbestandsituation Merseburger Innenstadt  

Der Skatepark am hinteren Gotthardteich ist bereits in die Jahre gekommen und mehrere 

Elemente mussten aus Sicherheitsgründen abgebaut werden. Eine Instandsetzung wäre 

dringend erforderlich. Aufgrund der finanziellen Lage der Stadt ist eine Instandsetzung 

ohne Fördermittel nicht realistisch, daher sieht dieses Konzept die Verlegung des 

Skateparks in die Innenstadt und damit in das Fördergebiet „Merseburg – Mitte/Zentrum“ 

der Städtebauförderung „Lebendige Zentren“ vor.  Dadurch können mehrere 

Problemstellungen, wie die Finanzierbarkeit des Skateparks, die Attraktivität der 

Innenstadt und der Bedarf eines altersgerechten und barrierefreien Spielplatzes, gelöst 

werden. Mit dem Abriss des Hochhauses am Roßmarkt und der Neugliederung dieses 

Bereiches entfällt der in diesem Bereich vorhandene Spielplatz, wodurch das Bedürfnis 

an einem anziehenden Spielplatz in der Innenstadt steigt.  
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Mit dem Konzept MerErlebnisspielplatz sollen folgende Leitbilder verfolgt werden: 

 

Leitbild des MerErlebnisspielplatz 

 

I NATURNAHE UND ALTERSGERECHTE 

SPIELPLATZGESTALTUNG 

 

II MODERNER SKATEPARK FÜR ROLLENDE AKTEUR *INNEN 

 

III PARTIZIPATION ALS WICHTIGES ELEMENT DES 

PLANUNGSPROZESSES 
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BESTANDSINFOBOX 

Weißenfelser Straße 

 

 

 

 

 

 

 

  

1 min 

Fußweg bis zur 

Fußgängerzone 

1997 

Letzte Sanierung des 

Spielplatzes 

7 Spielgeräte 

Schaukel, Drehscheibe, IXO-

Kletteranlage, Streetballanlage, 

2 Betontischplatten, Dinosaurier 

3.596 m² 

Spielfläche für Groß und Klein 
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 Zustandsbeschreibung 

2.1 Naturnaher Spiel- und Bewegungsraum 

Die öffentliche Grünfläche zwischen Weißenfelser Straße, Sixti- und Preußerstraße 

umfasst eine Fläche von 3.596 m². Der Spielplatz wurde letztmalig 1997 saniert. Er teilt 

sich in mehrere kleinere 

Spielbereiche auf mit 

Kletterkombination, 

Drehscheibe, 

Tischtennisplatten und 

Tierfiguren. Die 

Anordnung sowie die 

Zusammenstellung der 

Objekte ergeben kein 

einheitliches Bild und 

entsprechen nicht mehr 

den Bedürfnissen der 

Nutzer an einem 

Gesamtkonzept. Der 

rückwärtige Bereich 

entlang der 

Weißenfelser Straße ist 

stark bewachsen, der 

Fußweg ist schlecht 

einsehbar, nicht 

beleuchtet und durch 

den hohen Bewuchs sehr düster. Dieser Bereich bildet einen Angstraum, der durch 

Nutzer nach einer bestimmten Zeit gemieden wird. 

Die bisherigen Spielgeräte sind in einem guten Zustand und können ohne Bedenken an 

einem anderen Spielplatz wiedereingesetzt werden.  

 

Abbildung 3: Übersichtsplan des Spielplatzes Stand September 2021 
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2.2 Ballsportanlage 

In der Merseburger Innenstadt befinden sich derzeit keine modernen Ballsportanlagen 

die jederzeit öffentlich zugänglich sind. Dies stellt gerade für Jugendliche und jüngere 

Erwachsene einen Nachteil der Freizeitgestaltung und Beschäftigung dar. Der Bedarf 

zeigt sich in der Form, dass die Außensportanlagen schulischer Einrichtungen 

widerrechtlich genutzt werden oder öffentliche Räume und Plätze (z.B. Kliaplatte) 

temporär zum Ballspielen genutzt werden. Was wiederum zu Lärmkonflikten mit 

Anwohnern oder gefährlichen Situationen und Behinderung von Fußgängern und 

Radfahrern führen kann. Auf dem Spielplatz zwischen Weißenfelser Straße und 

Sixtistraße befinden sich mit einem Basketballkorb und einer Tischtennisplatte Elemente 

einer Ballsportanlage, welche aber nicht attraktiv genug sind, um Nutzer anzuziehen. 

Nicht nur das sportliche Erlebnis, sondern auch der soziale Austausch und das 

Miteinander der Nutzer stellen eine wichtige Komponente einer Ballsportfläche dar.  

 

Abbildung 4: Baketballplatz, September 2021 
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2.3 Skatepark 

Der Skatepark am hinteren Gotthardteich („Cypress Hill Park“) besteht seit dem Jahr 

2000 und wurde seitdem von unterschiedlichen Gruppen – vorrangig von Personen unter 

30 Jahren – genutzt. In den letzten zwanzig Jahren mussten jedoch aus 

Sicherheitsgründen mehrere Elemente abgebaut werden, sodass heute nur noch drei 

Elemente bestehen, die zum Teil einen hohen Reparaturbedarf aufweisen. Sanierungs- 

und Handlungsbedarf bestand ehedem auch hinsichtlich des Bodenbelags und der 

verbliebenen Elemente. 2014 wurden indes Mittel für eine Instandsetzung in den 

Haushalt eingestellt, welche jedoch durch die angespannte pekuniäre Situation nicht 

bewilligt werden konnten. Im Zuge dessen verfielen Teile der Anlage weiter, sodass 

neben den bisherigen Missständen (fehlende Beleuchtung, adäquate Sitzmöglichkeiten 

etc.) weitere Elemente durch die Stadtverwaltung entfernt werden mussten. Im 

gegenwärtigen Zustand zeigt sich die Skateanlage als wenig attraktiv, um sich nachhaltig 

als eine Anlaufstelle für Kinder und Jugendliche sowie junge Erwachsene zu etablieren. 

Hemmend wirkt an dieser Stelle auch der Standort der Skateanlage, die durch ihre 

periphere Lage einerseits genügend Intimität für die Belange eines städtischen 

Freiraums für Jugendliche bildet, andererseits jedoch die Anbindung an das 

Stadtgeschehen in zentraleren Lagen entbehren lässt. So fehlt am derzeitigen Standort 

die Möglichkeit, sich spontan mit Getränken, Essen oder Eis in Ruhepausen zu 

versorgen. Auch das zufällige Aufeinandertreffen von Jugendlichen ist am abgelegenen 

Standort weniger wahrscheinlich. Somit ist eine wesentliche Intention des „Sehen und 

Gesehen werdens“ der sportlichen Nutzung nicht gegeben. Anlagennutzer vermissen 

zudem eine breitere Auswahl an Skate-Elementen, welche für eine höhere Aufenthalts- 

und Nutzungsqualität unabdingbar sind.  

Auch hinsichtlich der Barrierefreiheit besteht dringender Handlungsbedarf, um den 

Skatepark im Einklang mit einer inklusiven Stadtentwicklung für möglichst viele 

Nutzergruppen zu öffnen.  

In diesem Zusammenhang sind auch Bedürfnisse junger Familien und jüngerer Nutzer 

zu berücksichtigen, um eine potentiell hohe Zugänglichkeit zu erreichen und Konflikte 

zwischen Nutzergruppen präventiv zu vermeiden. Dies ist insofern von Bedeutung, als 

dass öffentlicher Freiraum, dessen Erhalt sowie Ausbau ein Grundpfeiler des ISEK 2030 

und dessen Fortschreibung darstellt.  
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Seit vielen Jahren entwickelt sich unter Jugendlichen und jungen Erwachsenen in 

Merseburg eine neue Individualsportkultur rund um Skateboarding, Blading und BMX. 

Skateparks sind Orte, die eine gute Kombination aus Begegnen, Verweilen, 

Austauschen, Kreativ werden und Sportlich sein darstellen. 

 

Abbildung 5: Skatepark am hinteren Gotthardteich, Stand April 2015 

 

Individualsportarten, wie z.B. Skateboarden bieten Kinder und Jugendlichen Raum sich 

zu verwirklichen und ihre Freizeit sinnvoll zu gestalten. Sie brauchen Geduld und Ehrgeiz 

beim Erlernen der Grundkenntnisse oder beim Einüben neuer Tricks. Sie lernen, dass 

es sehr wichtig ist, einen klaren Kopf zu haben und dass zum Beispiel der Konsum von 

Alkohol und anderen (illegalen) Substanzen kontraproduktiv ist. Jüngere 

Skateparknutzer*innen profitieren sehr stark von dem Wissen und Können der Älteren. 

Sie werden teilweise angeleitet und können sich Bewegungsabläufe abschauen und 

gemeinsam einüben. 

Die Nutzer*innen müssen aufeinander Rücksicht nehmen, sich verständigen und das 

Gespräch suchen. Das führt zur Stärkung des Gemeinschaftsgefühls, der Teamfähigkeit 

und fördert soziale Kompetenzen, wie z.B. die Kommunikationsfähigkeit.  
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Prinzipiell sind Skateparks Orte, an denen Menschen aus unterschiedlichen 

Altersklassen zusammen kommen und sich wohlfühlen können, wenn bei der Planung 

ein paar Dinge bedacht werden. Häufig ist zu beobachten, dass kleinere Kinder sehr viel 

Spaß haben, vorhandene Rampen mit Laufrädern oder Kinderfahrrädern zu befahren. 

Das führt allerdings dazu, dass die Skater*innen mit ihren Skateboards oder Scootern, 

für die der Park angelegt ist, diesen dann nicht nutzen können. Deswegen ist es wichtig 

Alternativangebote wie z.B. einen Pumptrail mit zu planen. Das Befahren einer 

„Huckelpiste“ (Pumptrail) fördert die Koordination und das Gleichgewicht der Kinder, 

schult die Hand-Augen-Koordination und stärkt das Selbstbewusstsein. Und bereitet den 

meisten Kindern sehr viel Spaß. 

Parallel dazu ist es wichtig, genügend Sitzmöglichkeiten vorzuweisen. Nicht alle 

Jugendlichen kommen zum Skatepark, um dort Sport zu treiben. Ein Großteil von ihnen 

begleitet Freund*innen oder nutzt diesen Platz zum Verweilen und den Skater*innen 

zuzusehen. Aufgrund fehlender Sitzgelegenheiten werden dann häufig Rampen besetzt, 

was wiederum zu einer Behinderung der fahrenden Jugendlichen führt. Dieses Problem 

ist am derzeitigen Skatepark eine große Herausforderung führt zu Konflikten zwischen 

den Jugendgruppen. Jugendliche und junge Erwachsene brauchen einen öffentlichen 

Raum, an dem sie gern gesehen sind und verweilen dürfen. Das Konzept der MER 

ERLEBNISSPIELWELT bietet allen Altersklassen und Nutzer*innengruppen einen Ort, 

an dem sie willkommen sind und der ihren Bedürfnissen angepasst ist. In Befragungen 

berichten die Jugendlichen, dass sie sich einen Ort wünschen, an dem sie sitzen, 

Fußball spielen, skaten und kreativ werden können. Aber auch einen Ort, an dem es mal 

ein bisschen lauter sein darf. Als ein weiterer wichtiger Punkt wünschen sich die 

Jugendlichen genügend Mülleimer. 
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 Rollen, Rutschen, Matschen 

So kann der Spielplatztraum wahr werden 

Für eine erste Visualisierung wurde der Ideenplan entwickelt, um eine grobe Vorstellung 

für den zukünftigen Raum zwischen Weißenfelser Straße und Sixtistraße zu bekommen.  

Der neue Standort des Skateparks an zentraler Stelle wird präferiert, da eine neue 

Aufteilung sowie eine Diversität an Rampen und Jumplines für die Nutzer realisiert 

werden können.  Eine Fläche von 400 m² aus Ortbeton mit vielseitigen, anspruchsvollen 

und hochwertigen Elementen sollen den rollenden Akteuren wenige Wünsche 

offenlassen.  

 

Abbildung 6: Ideenplan zur Flächennutzung 

Aus finanzieller Sicht ist der Standort im Innenstadtbereich auch durch städtebauliche 

Fördermittel förderfähig. Gleichzeitig gibt es die Möglichkeit, an bereits etablierte 

Strukturen anzuknüpfen und das Umfeld in die Idee eines großen Erlebnisspielplatzes 

zu integrieren. Trotz einer gemeinsamen Formensprache sollen die einzelnen Bereiche 
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Skatepark, Sitzgruppen, 

Spielplätze klar zoniert sein. 

Daher hat die Gestaltung der 

Übergänge zwischen den 

verschiedenen Bereichen eine 

wichtige Funktion. Der 

Skatepark soll separat vom 

restlichen Bereich von einem 

Spezialisten (Skateparkplaner) 

in Abstimmung mit 

ortsansässigen Jugendlichen 

gestaltet werden (Verein congrav e.V. (Halle)). 

Neben dem Skatepark könnte ein Minispielfeld auf der Fläche der Saalesparkasse 

Merseburg errichtet werden, um das Bedürfnis an Ballsport im Innenstadtbereich zu 

befriedigen. Das Spielfeld ist eingefriedet, 

um mögliche Gefahrensituationen mit der 

Tiefgarageneinfahrt zu verhindern. Zudem 

sollte die Seite zur Sparkasse mit 

Bepflanzung geschlossen werden. Hierfür 

sind Gespräche mit dem Eigentümer zur 

Überlassung des Grundstücks 

aufzunehmen. Sollte das Grundstück nicht zur Verfügung stehen, ist die Grünfläche 

zwischen Preußerstraße und Sixtistraße (Standort ehemalige Poliklinik) als 

standortnahe Alternative zu prüfen. 

Der östliche Teil des Spielplatzes soll ganz dem Themen Spielen und Treffen gewidmet 

sein. Die ganz Kleinen können Abenteuer 

im Sand- und Wasserspielbereich 

erleben. Ein mögliches Segel und die 

vielen Bestandbäume werfen genügend 

Schatten, um ein unbesorgtes Spielen der 

Kleinkinder zu ermöglichen.  
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Ein Wasserbereich könnte das Thema der Geisel in Merseburg aufgreifen und macht 

Geschichte für die Kinder erlebbar. Auch können die ersten Balancierübungen auf 

naturnahen Elementen geübt 

werden, sodass dem 

Bewegungsdrang der Kleinkinder 

keine Grenzen gesetzt werden. 

Auch sollen Personen mit 

körperlicher Einschränkung hier 

einen Ort zum Toben finden. Dazu 

werden Elemente und Spielobjekte 

eingebaut, die diese Bedürfnisse 

befrieden sollen, wie z.B. Drehkarussell oder barrierefreie Schaukeln.  

Die älteren Kinder haben die Möglichkeit, sich auf einem hölzernen Klettergerüst mit 

möglichem Baumhaus und Rutsche, den Spielplatz zu eigen zu machen. Die 

verschiedenen Höhen und sanften Hügelstrukturen steigern den Erlebnischarakter und 

regen zur gesunden Bewegung an.  

Um alle Bereiche des MerErlebnisspielplatzes miteinander zu verbinden, könnte ein 

umlaufender befestigter Weg entstehen, der an kleinen Stationen wie niedrige Hügel 

zum Überfahren oder Trampolins am Wegerand zum Nutzen anregt.  

Die thematische Ausrichtung des Spielplatzes könnte sich an die Historie von 

Merseburg anlehnen, wie den Zaubersprüchen oder der Sage vom Raben. Auch das 

Element Wasser könnte ein prioritäres Motiv sein, um die Geisel sowie der Saale für die 

Kinder greifbar zu machen. Ebenso könnte die Geschichte des bedeutenden Bistums 

thematisch aufgegriffen werden durch kleine Türme oder Plätze mit Wegweisern zu den 

Partnerstädten der Stadt Merseburg. Die thematische Ausrichtung des Spielplatzes wird 

in Zusammenarbeit mit einzelnen interessierten Schulkindern der Grundschule der 

Albrecht-Dürer-Schule erarbeitet. 
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Abbildung 7: Beispiele für Mottospielplätze 

 

Bei der Planung sollten folgende Aspekte berücksichtigt werden:   

• optimale Beleuchtung in den Abendstunden (Lampen mit terminierbarer Bedienung oder 

Bewegungsmelder)  

• eine Stromanschluss für mögliche Veranstaltung der Streetworker oder Anderen  

• Lärmreduzierung gegenüber Anwohner, Ausrichtung des Skateparks oder der 

Sitzgelegenheiten 

• Zugänge zu dem Areal sowie Übergänge zwischen den verschiedenen Funktionen 

• Einbindung der bestehenden Bepflanzung 
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 Kosten – Finanzierung 

Maßnahmen Grobkostenschätzung 

Herstellung Skatepark (400m²) 250.000 € 

Herstellung Spielbereiche mit Spielgeräten 
sowie Sitzgelegenheiten 

200.000 € 

Herstellung Minispielfeld  
(Angabe Hersteller) 

100.000 € 

Planungskosten (20% der Baukosten  
-für Planer Skatepark und Planer 
Gesamtkonzept) 

110.000 € 

 660.000 € 
Rückbau ehemaliger Skatepark Hinterer Gotthardteich 

 

Die Gesamtkosten werden auf 660.000 € geschätzt. Die Einwerbung von Fördermitteln 

ist anzustreben. Durch die Verlegung des Skateparks in das Städtebaufördergebiet 

„Lebendige Zentren“ wird die räumliche Fördervoraussetzung nun erfüllt. Am 

Bestandsstandort am hinteren Gotthardteich wäre eine Förderung nicht möglich, da der 

Standort außerhalb der Fördergebietsgrenzen liegt. Über die Städtebauförderung ist 

eine Förderquote von 66 % der förderfähigen Gesamtkosten zu erwarten (Eigenmittel: 

220.000 €; Fördermittel: 440.000 €). Darüber hinaus soll die Kompensationsleistung für 

den Rückbau des Spielplatzes am Roßmarkt, abgesichert in einer Höhe von 60.000 € 

über einen städtebaulichen Vertrag,  als Eigenmitteleinsatz in die Gesamtfinanzierung 

über den kommunalen Haushalt miteingebracht werden. 

Es ist möglich das Projekt bei Bedarf in 3 Bauabschnitte zu unterteilen.  

Bauabschnitt 1 - Skatepark 

Bauabschnitt 2 - Spielplatzbereich mit allen Wege- und Wiesenflächen 

Bauabschnitt 3 - Minisportfeld 
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 Fazit 

Der Standort zwischen der Weißenfelser Straße und Sixti- und Preußerstraße kann 

durch eine attraktive und zeitgemäße Gestaltung ein attraktiver Innenstadtspielplatz für 

verschiedene Alters- und Nutzergruppen werden und so eine zentrale Anlaufstelle für 

Besucher der Innenstadt/ Fußgängerzone werden. Durch die thematische Ausrichtung 

des Spielplatzes kann Verbundenheit mit der Stadt Merseburg bei Kindern und 

Heranwachsenden geschaffen werden.  


